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(57) Die Erfindung betrifft eine Wickelvorrichtung (1) und 
eine Backmaschine umfassend die Wickelvorrichtung 
(1) zum kontinuierlichen Herstellen von an ihrer 
Innenseite mit Massen versehenen Waffelröllchen, 
wobei die Wickelvorrichtung (1) einen entlang einer 
Hauptachse (5) verlaufenden Rolldorn (2) umfasst, 
wobei der Rolldorn (2) einen gelagerten Abschnitt (3) 
und einen auskragenden Abschnitt (4) mit einem 
freien Ende (11) umfasst, wobei der Rolldorn (2) in 
seinem auskragenden Abschnitt (4) quer zur 
Hauptachse (5) von einer Wickelwand (6) begrenzt 
ist, wobei die Wickelwand (6) eine Wickelfläche (7) 
aufweist, wobei im Inneren der Wickelwand (6) 
Massenkanäle (8) zum Einbringen mehrerer Massen 
in den Innenraum der Waffelröllchen vorgesehen sind, 
wobei die Massenkanäle (8) im Bereich des freien 
Endes (11) aus dem Rolldorn (2) austreten, wobei die 
Massenkanäle (8) durch eine oder mehrere 
Massenkanalwand/Massenkanalwände (9) begrenzt 
sind, und wobei die Massenkanalwand (9) oder die 
Massenkanalwände (9) im auskragenden Abschnitt 
(4) an der Wickelwand (6) abgestützt ist oder sind.

Fig.z
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Beschreibung

WICKELVORRICHTUNG UND BACKMASCHINE
[0001] Die Erfindung betrifft eine Wickelvorrichtung und eine Backmaschine gemäß den Ober­
begriffen der unabhängigen Patentansprüche.
[0002] Die Erfindung betrifft insbesondere eine Backmaschine, wie sie beispielsweise in den 
Publikationen AT 381 440 B, AT 514 571 B1, EP 1 175 150 B1, AT 409 703 B, AT 413 177 B 
beschrieben ist, wobei eine neuartige Wickelvorrichtung eingesetzt wird.
[0003] Backmaschinen und Wickelvorrichtungen zum kontinuierlichen Herstellen von an ihrer 
Innenseite mit mehreren Massen wie beispielsweise essbaren Cremes versehenen, essbaren 
Waffelröllchen, sind in unterschiedlichen Ausführungsformen bekannt und publiziert. Eine derar­
tige Wickelvorrichtung für Hohlwaffeln wird etwa in der GB 1 095 453 A beschrieben.

[0004] Herkömmliche Ringbackmaschinen umfassen eine kontinuierlich um ihre Drehachse 
gedrehte, zylindrische Backfläche, auf der im warmen Zustand plastisch verformbare Waffel­
bänder gebacken werden, die in weiterer Folge durch eine Abnahme- und Wickelvorrichtung 
von der zylindrischen Backfläche abgenommen und aufgerollt werden. Das Aufrollen bzw. 
Aufwickeln des Waffelbands geschieht bei einer kontinuierlichen Fortbewegung des zu bilden­
den Röllchens zwischen einem drehbar angetriebenen Rolldorn und einer Andrückwalze der 
Wickelvorrichtung. Dadurch wird eine im Wesentlichen endlose Waffelrolle gebildet, die in vor­
definierten Abständen zu Waffelröllchen abgelängt wird.
[0005] Gemäß Stand der Technik ist es auch bekannt, zur Herstellung von Waffelröllchen, die 
mehrere unterschiedliche Cremefüllungen umfassen, mehrere Cremes gleichzeitig in die endlo­
sen Waffelrollen einzubringen. Hierzu sind Rohr-in-Rohr-Konstruktionen bekannt, bei denen ein 
Rohr mit einem kleinen Durchmesser konzentrisch in einem Rohr mit einem größeren Durch­
messer vorgesehen ist, um durch das mittlere, kleinere Rohr eine erste Masse und durch den 
verbleibenden Ringspalt eine zweite Masse einzubringen. In der Praxis hat sich herausgestellt, 
dass sich Lage der Rohre gegenüber einander bei längeren Standzeiten verändert, wodurch 
sich auch das Cremebild innerhalb des Backprodukts verändert.
[0006] Ferner besteht am Markt eine Nachfrage nach Cremefüllungen in Waffelröllchen, die 
eine bestimmte Form bzw. Verteilung aufweisen. Derartige Vorrichtungen zum gleichzeitigen 
Einbringen unterschiedlicher Massen in ein Waffelröllchen sind beispielsweise aus der DE 32 
32 824 A1 bekannt. Eine ähnliche Vorrichtung ist für die Herstellung von Roggenbrotprodukten 
aus der NL 8 100 325 A bekannt. Eine Coextrusions-Vorrichtung zur Herstellung definierter 
Muster über eine Schablone wird in der WO 97 277 60 A1 beschrieben.
[0007] Beispielsweise ist aus der WO 2006/009748 A2 eine Vorrichtung bekannt, welche zum 
Kombinieren von konventioneller Eiscreme und Eiscreme-Kügelchen dienen soll. Eine eigen­
ständige Ausführungsform der WO 2006/009748 A2 zeigt eine Vorrichtung, welche zur Herstel­
lung von Mustern geeignet ist, dazu jedoch eine Schablone verwendet und nicht einen durch­
gängigen Massenkanal.
[0008] Zusätzlich ist in einer weiteren eigenständigen Ausführungsform der WO 2006/009748 
A2 eine mögliche Anwendung gezeigt, bei welcher Eiscreme-Kügelchen in einem Strohhalm 
eingeschlossen bzw. in diesen eingefüllt werden. Es ist jedoch nicht beschrieben, dass die 
Eiscreme-Kügelchen im Fall des Strohhalms noch von einer zusätzlichen Masse umgeben sind. 
Da es sich um eine Vorrichtung zum Befüllen eines Strohhalms handelt, würden es die in dieser 
Druckschrift offenbarten Konstruktionen nicht ermöglichen, mehrere Cremefüllungen in Waffel­
röllchen einzubringen, die eine bestimmte Form bzw. Verteilung aufweisen. Der Fachmann 
würde nämlich lediglich eine Hohlwaffel erhalten, welche in ungeordneter Art und Weise mit 
Eiscreme-Kügelchen gefüllt ist. Auch Massenkanäle, welche im auskragenden Abschnitt eines 
Rolldorns an einer Wickelwand abgestützt sind, können dieser Druckschrift nicht entnommen 
werden.
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[0009] Eine gewünschte Form bzw. Verteilung kann beispielsweise eine Streifenform, eine 
Sternform, eine Sektorform, aber auch eine andere geometrische Form wie beispielsweise ein 
Firmenlogo sein. Insbesondere bei komplexeren Anordnungen der unterschiedlichen Massen ist 
es notwendig, ein konstantes Bild bzw. eine konstante Verteilung der Massen in den Waffelröll­
chen gewährleisten zu können. Mit herkömmlichen Vorrichtungen und Verfahren zur Füllung 
von endlos gerollten Waffelprodukten mit essbaren Cremes ist diese Vorgabe bisher nicht 
erfüllbar.
[0010] Aufgabe der Erfindung ist es nun, die Nachteile des Standes der Technik zu überwin­
den. Insbesondere ist es Aufgabe der Erfindung, eine Wickelvorrichtung und eine Backmaschi­
ne bereitzustellen, bei der mehrere Cremes in einer beliebigen Anordnung in den Innenraum 
eines endlosen hülsenförmigen Hohlkörpers oder eines Waffelröllchens eingebracht werden 
können.
[0011] Die erfindungsgemäße Aufgabe wird insbesondere durch die Merkmale der unabhängi­
gen Patentansprüche gelöst.

[0012] Gegebenenfalls betrifft die Erfindung eine Wickelvorrichtung zum kontinuierlichen Her­
stellen von an ihrer Innenseite mit mehreren Massen wie beispielsweise essbaren Cremes 
versehenen, essbaren Waffelröllchen, wobei die Wickelvorrichtung einen entlang einer Haupt­
achse verlaufenden Rolldorn umfasst, wobei der Rolldorn einen gelagerten Abschnitt und einen 
auskragenden Abschnitt mit einem freien Ende umfasst, wobei der Rolldorn in seinem auskra­
genden Abschnitt quer zur Hauptachse von einer Wickelwand begrenzt ist, wobei die zylindri­
sche Wickelwand eine außenliegende, zylindrische Wickelfläche aufweist, die zur Anlage und 
zum Einrollen eines warmen, plastisch verformbaren Waffelbands eingerichtet ist, wobei im 
Inneren der Wickelwand mehrere entlang der Hauptachse verlaufende Massenkanäle zum 
Einbringen mehrerer Massen in den Innenraum eines endlosen, hülsenförmigen Hohlkörpers 
oder der Waffelröllchen vorgesehen sind, wobei die Massenkanäle im Bereich des freien Endes 
aus dem Rolldorn austreten, und wobei die Massenkanäle durch eine Massenkanalwand oder 
durch mehrere Massenkanalwände begrenzt sind.

[0013] Gegebenenfalls ist vorgesehen, dass die Massenkanalwand oder die Massenkanalwän­
de im auskragenden Abschnitt an der Wickelwand abgestützt ist oder sind.
[0014] Gegebenenfalls ist vorgesehen, dass die Massenkanalwand oder die Massenkanalwän­
de im auskragenden Abschnitt über ihre gesamte Länge an der Wickelwand abgestützt ist oder 
sind.

[0015] Gegebenenfalls ist vorgesehen, dass mehrere Massenkanalwände zusammen einen 
starren Massenkanalwandverbund bilden, der über mindestens eine der Massenkanalwände 
des Massenkanalwandverbunds an der Wickelwand abgestützt ist, der starr mit der Wickelwand 
verbunden und/oder der einstückig mit der Wickelwand ausgebildet ist.
[0016] Gegebenenfalls ist vorgesehen, dass sich die durch die mindestens eine Massenkanal­
wand voneinander abgetrennten Massenkanäle geschlossen, voneinander abgetrennt von dem 
gelagerten Abschnitt des Rolldorns bis zum freien Ende des auskragenden Abschnitts des 
Rolldorns erstrecken.
[0017] Gegebenenfalls ist vorgesehen, dass sich die mindestens eine Massenkanalwand oder 
der Massenkanalverbund profilförmig oder spiralförmig entlang der Hauptachse oder parallel zur 
Hauptachse durch den auskragenden Abschnitt des Rolldorns erstrecken.
[0018] Gegebenenfalls ist vorgesehen,
- dass außenliegende Massenkanäle vorgesehen sind, die sich bis an die Innenseite der Wi­
ckelwand erstrecken und die zumindest teilweise von der Innenseite der Wickelwand begrenzt 
sind,
- und dass sich die Massenkanalwände der außenliegenden Massenkanäle im auskragenden 
Abschnitt bis an die Innenseite der Wickelwand erstrecken.
[0019] Gegebenenfalls ist vorgesehen,
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- dass mindestens ein außenliegender Massenkanal vorgesehen ist, der sich bis an die Innen­
seite der Wickelwand erstreckt und der zumindest teilweise von der Innenseite der Wickelwand 
begrenzt ist,
- dass mindestens ein innenliegender Massenkanal vorgesehen ist, der im auskragenden Ab­
schnitt entfernt von der Wickelwand angeordnet ist,
- und dass die Massenkanalwand des innenliegenden Massenkanals im auskragenden Ab­
schnitt durch die Massenkanalwand oder Massenkanalwände des mindestens einen außenlie­
genden Massenkanals an der Wickelwand abgestützt ist.

[0020] Gegebenenfalls ist vorgesehen,
- dass mehrere Massenkanäle einen von eine kreisrunden Form abweichenden Querschnitt 
aufweisen,
- und/oder dass mehrere Massenkanäle einen kreissektorförmigen oder ringsegmentförmigen 
Querschnitt aufweisen.
[0021] Gegebenenfalls ist vorgesehen,
- dass der Rolldorn um die Hauptachse drehbar oder drehbar angetrieben angeordnet ist,
- dass der Rolldorn im Bereich seines gelagerten Abschnitts von mehreren entlang der Haupt­
achse voneinander beabstandet angeordneten Zuführringkammern zur Zuführung der Massen 
in die Massenkanäle des drehenden Rolldorns umgeben ist,
- dass sich die Massenkanäle bis in den gelagerten Abschnitt des Rolldorns erstrecken dort in 
radialer Richtung oder schräg jeweils in eine der Zuführringkammern münden.
[0022] Gegebenenfalls ist vorgesehen, dass eine um eine Nebenachse drehbare oder drehbar 
angetriebene Andrückwalze vorgesehen ist.
[0023] Gegebenenfalls ist vorgesehen, dass der Rolldorn oder die Massenkanäle des Rolldorns 
durch einen Temperierkanal oder mehrere Temperierkanäle beheizt oder gekühlt sind.

[0024] Gegebenenfalls ist vorgesehen, dass der Rolldorn und insbesondere die Wickelwand 
einen Temperierkanal oder mehrere Temperierkanäle, wie insbesondere einen Kühlkanal oder 
einen Heizkanal zur Leitung eines Temperiermediums umfasst.
[0025] Gegebenenfalls ist vorgesehen, dass der Rolldorn und/oder die Ringkammern, zur 
Durchleitung eines Temperiermediums und zur Temperierung der Masse, im gelagerten Ab­
schnitt von einem oder mehreren Temperierkanälen umgeben ist.

[0026] Gegebenenfalls ist vorgesehen, dass die mindestens eine Massenkanalwand spiralför­
mig oder verdreht ausgebildet ist.

[0027] Gegebenenfalls betrifft die Erfindung, eine Backmaschine zum kontinuierlichen Herstel­
len von essbaren Waffelröllchen mit zumindest einer, kontinuierlich umlaufenden, beheizten 
Backfläche zum Backen von zumindest einem, endlosen, im warmen Zustand plastisch ver­
formbaren Waffelband aus flüssigem, zuckerhaltigem Waffelteig und mit einer Verarbeitungssta­
tion, in der für jedes gebackene Waffelband jeweils eine der Backfläche benachbarte Abnah­
mevorrichtung, eine dieser Abnahmevorrichtung nachgeordnete Wickelvorrichtung zum Erzeu­
gen eines endlosen hülsenförmigen Hohlkörpers und eine der Wickelvorrichtung nachgeordnete 
Schneidvorrichtung zum Ablängen des hülsenförmigen Hohlkörpers in einzelne Waffelröllchen 
vorgesehen ist, wobei die Wickelvorrichtung wie in der Beschreibung offenbart ausgebildet ist.

[0028] Die erfindungsgemäße Vorrichtung umfasst mehrere Massenkanäle, durch welche 
unterschiedliche Cremes in den endlosen hülsenförmigen Hohlkörper bzw. in die Waffelröllchen 
eingebracht werden können. Bevorzugt weisen die Massen unterschiedliche Zusammensetzun­
gen auf. Beispielsweise haben die Massen unterschiedliche Farben, wodurch bei einer Betrach­
tung des Querschnitts des fertig gefüllten Produkts ein bestimmtes Bild sichtbar ist. Ferner kann 
auch eine gewisse Geschmacksverteilung innerhalb der Waffelröllchen vorgesehen werden, so 
dass sich daraus ein spezieller Geschmackseindruck ergibt. Auch Massen mit unterschiedlicher 
Konsistenz können zur Beeinflussung der geschmacklichen oder physikalischen Eigenschaften 
eingesetzt werden.
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[0029] Die Massenkanäle erstrecken sich bevorzugt entlang der Hauptachse des Rolldorns von 
einem gelagerten Abschnitt in einen auskragenden Abschnitt. Am Ende des auskragenden 
Abschnittes, insbesondere im Bereich des Endes, treten die Massenkanäle aus dem Rolldorn 
aus, womit an dieser Stelle oder in diesem Bereich auch die Massen aus dem Rolldorn austre­
ten. Begrenzt werden die Massenkanäle jeweils durch Massenkanalwände bzw. durch eine 
Massenkanalwand. Diese Massenkanalwände erstrecken sich bevorzugt profilförmig entlang 
der Hauptachse oder parallel zur Hauptachse durch den auskragenden Abschnitt des Roll­
dorns. Dies bedeutet insbesondere, dass der Querschnitt, normal zur Hauptachse des Roll­
dorns, über die gesamte Länge des auskragenden Abschnitts des Rolldorns im Wesentlichen 
unverändert bleibt. Gegebenenfalls sind die Massenkanäle bzw. die mindestens eine Massen­
kanalwand spiralförmig oder verdreht ausgebildet. Bevorzugt sind die Massenkanäle und deren 
Massenkanalwände durchgehend ausgebildet, so dass es zu keiner Vermischung der Massen 
im Verlauf des Rolldorns kommt. Gegebenenfalls können die Massenkanalwände knapp vor 
dem freien Ende und damit knapp vor dem Austritt der Masse enden. Insgesamt ist es jedoch 
erfindungsgemäß als vorteilhaft anzusehen, ein vorherbestimmbares Muster bzw. eine vorher­
bestimmbare Anordnung der unterschiedlichen Massen in den Waffelröllchen vorsehen zu 
können.

[0030] Zusammen bilden die einzelnen Massenkanalwände bevorzugt einen Massenkanalver­
bund. Dieser Verbund ist im Wesentlichen starr ausgebildet und erstreckt sich bevorzugt durch 
den gesamten auskragenden Abschnitt des Rolldorns. Die Massenkanalwand, die Massenka­
nalwände und/oder der Massenkanalwandverbund sind gemäß der bevorzugten Ausführungs­
form an der Wickelwand abgestützt. Dadurch sind die Massenkanalwände unbeweglich bzw. 
starr im Inneren des Rolldorns festgehalten. Eine nachträgliche, ungewollte Verlagerung der 
Massenkanäle ist dadurch verhindert. Ferner kann durch diese Abstützung und die starre An­
ordnung der Massenkanäle eine feinere Gliederung und Formgebung der Massenkanäle erfol­
gen.
[0031] Bevorzugt wird der Rolldorn oder zumindest der Massenkanalwandverbund bzw. die 
Massenkanäle durch 3D-Druck hergestellt.

[0032] Gegebenenfalls ist vorgesehen, dass zumindest zwei Massenkanäle und zumindest 
zwei Ringkammern vorgesehen sind. Gegebenenfalls ist vorgesehen, dass mehr Massenkanäle 
als Ringkammern vorgesehen sind. In diesem Fall werden mehrere Massenkanäle mit dersel­
ben Masse durchströmt.
[0033] Der auskragende Abschnitt des Rolldorns hat beispielsweise einen Durchmesser von 
2mm bis 60mm, insbesondere von 4mm bis 36mm. Die Länge des auskragenden Abschnitts 
beträgt beispielsweise 100mm bis 400mm, insbesondere 100mm bis 210mm. Die Wandstärke 
der Massenkanalwände beträgt beispielsweise 0,1mm bis 5mm, insbesondere 0,2mm bis 2mm. 
Die Wandstärke der Wickelwand beträgt beispielsweise 0,2mm bis 2mm.
[0034] In weiterer Folge wird die Erfindung anhand exemplarischer Ausführungsformen und 
anhand der Figuren weiter beschrieben.
[0035] Fig. 1

[0036] Figur 2

zeigt eine Ansicht einer Backmaschine,
zeigt eine schematische Schrägansicht einer möglichen Aus­
führungsform bzw. von ausgewählten Komponenten der Wi­
ckelvorrichtung,

[0037] Figur 3 zeigt eine Schnittdarstellung einer möglichen Ausführungsform 
von maßgeblichen Komponenten einer Wickelvorrichtung, wo­
bei die Wickelvorrichtung insbesondere gemäß Fig. 2 ausgebil­
det ist und

[0038] die Figuren 4a bis 4c zeigen unterschiedliche Ausführungsformen eines Rolldorns.
[0039] Wenn nicht anders angegeben, so entsprechen die Bezugszeichen folgenden Kompo­
nenten: Wickelvorrichtung 1, Rolldorn 2, gelagerter Abschnitt (des Rolldorns) 3, auskragender
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Abschnitt (des Rolldorns) 4, Hauptachse 5, Wickelwand 6, Wickelfläche 7, Massenkanal 8,
Massenkanalwand 9, Ringkammer 10, freies Ende 11, Andrückwalze 12, Backfläche 13, Mas­
seneintrittsöffnung 14, Verschluss 15, Temperierkanal 16, Massenzuführöffnung 17.
[0040] Figur 1 zeigt eine Backmaschine zum kontinuierlichen Herstellen von essbaren Waffel­
röllchen mit zumindest einer kontinuierlichen umlaufenden, beheizten Backfläche 13, wobei die 
Backfläche 13 zum Backen von zumindest einem, im vorliegenden Fall mehreren, endlosen, im 
warmen Zustand plastisch verformbaren Waffelbändern aus flüssigem, zuckerhaltigem Waffel­
teig eingerichtet ist. Zur Herstellung endloser, hülsenförmiger Hohlkörper bzw. zur Herstellung 
von essbaren Waffelröllchen sind eine oder mehrere Wickelvorrichtungen 1 vorgesehen. Durch 
diese Wickelvorrichtungen 1 kann ein endloses, gebackenes, im warmen Zustand plastisch 
verformbares Waffelband zu einem endlosen hülsenförmigen Hohlkörper gewickelt werden. 
Bevorzugt ist eine nachgeordnete Schneidvorrichtung zum Ablängen des hülsenförmigen Hohl­
körpers zu einzelnen Waffelröllchen vorgesehen.
[0041] Zur Füllung der Hohlkörper umfasst die Wickelvorrichtung eine Massenzuführung. Diese 
ist dazu eingerichtet, eine oder mehrere Massen in den hülsenförmigen Hohlkörper einzubrin­
gen. Dazu umfasst die Anordnung bzw. die Backmaschine eine Pumpe oder mehrere Pumpen 
zur Förderung der Massen.
[0042] Figur 2 zeigt eine schematische Schrägansicht einer möglichen Ausführungsform bzw. 
von ausgewählten Komponenten der Wickelvorrichtung 1. Die Wickelvorrichtung 1 umfasst 
einen entlang einer Hauptachse 5 verlaufenden Rolldorn 2. Der Rolldorn 2 umfasst einen gela­
gerten Abschnitt 3 sowie einen auskragenden Abschnitt 4. Quer zur Hauptachse 5 ist der Roll­
dorn 2 von einer Wickelwand 6 begrenzt. Die Wickelwand 6 umfasst bevorzugt eine außenlie­
gende, zylindrische Wickelfläche 7. Diese Wickelfläche 7 ist zur Anlage und zum Einrollen des 
warmen, plastisch verformbaren Waffelbands eingerichtet.
[0043] Im Inneren der Wickelwand 6, insbesondere im Inneren des Rolldorns 2, sind mehrere 
Massenkanäle 8 vorgesehen. Diese Massenkanäle 8 sind zum Einbringen mehrerer Massen in 
den Innenraum eines endlosen, hülsenförmigen Hohlkörpers eingerichtet.
[0044] Die Massenkanäle 8 sind zumindest teilweise von Massenkanalwänden 9 bzw. von 
zumindest einer Massenkanalwand 9 begrenzt.
[0045] Ferner umfasst die Wickelvorrichtung 1 bevorzugt eine Andrückwalze 12. Zwischen der 
Andrückwalze 12 und dem Rolldorn 2 ist ein Wickelspalt vorgesehen. Sowohl der Rolldorn 2 als 
auch die Andrückwalze 12 sind bevorzugt drehbar angeordnet und insbesondere drehbar ange­
trieben angeordnet. Bevorzugt ist die Drehrichtung des Rolldorns 2 der Drehrichtung der An­
drückwalze 12 entgegengesetzt. Dadurch kann das Backband in den Wickelspalt eingezogen 
werden. Die Andrückwalze 12 umfasst eine Außenfläche, die eine Aufwickelung und insbeson­
dere auch eine Förderung des Waffelbandes zu einem Hohlkörper bewirkt.
[0046] Figur 3 zeigt eine Schnittdarstellung einer möglichen Ausführungsform von maßgebli­
chen Komponenten einer Wickelvorrichtung 1, wobei die Wickelvorrichtung 1 insbesondere 
gemäß Fig. 2 ausgebildet ist. Die Wickelvorrichtung 1 umfasst einen Rolldorn 2. Bevorzugt ist 
wiederum eine Andrückwalze 12 vorgesehen. Der Rolldorn 2 umfasst einen gelagerten Ab­
schnitt 3 und einen auskragenden Abschnitt 4. Der Rolldorn 2 verläuft entlang einer Hauptachse 
5 und ist bevorzugt auch um diese Hauptachse 5 drehbar angeordnet. Der auskragende Ab­
schnitt 4 ist quer zur Hauptachse 5 durch eine Wickelwand 6 begrenzt. Die Wickelwand 6 um­
fasst in der vorliegenden Ausführungsform eine außenliegende, zylindrisch ausgebildete Wi­
ckelfläche 7. Die Mittelachse der zylindrischen Wickelfläche ist koaxial zur Hauptachse 5 ange­
ordnet.
[0047] Im Inneren des Rolldorns 2 sind mehrere Massenkanäle 8 vorgesehen. In der vorliegen­
den Ausführungsform sind drei Massenkanäle 8 vorgesehen, wobei in der Darstellung der Figur 
3 lediglich ein Massenkanal sichtbar ist. Der eingezeichnete Massenkanal 8 erstreckt sich vom 
gelagerten Abschnitt 3 bis in den auskragenden Abschnitt 4 und tritt am freien Ende 11 des 
Rolldorns 2 bzw. des auskragenden Abschnitts 4 des Rolldorns 2 aus dem Rolldorn 2 aus. Im

5/13



AT 521 625 B1 2020-03-15österreichisches
patentamt

gelagerten Abschnitt 3 des Rolldorns 2 ist der Massenkanal 8 in radialer Richtung nach außen 
geführt. Der Massenkanal 8 durchsetzt in diesem Bereich die Außenseite des Rolldorns 2. 
Insbesondere mündet der Massenkanal 8 in diesen Bereich in eine Ringkammer 10. Die Ring­
kammer 10 umgibt den Rolldorn 2 im Bereich der Masseneintrittsöffnung 14 ringförmig. 
Dadurch kann, unabhängig von der Drehstellung des Rolldorns 2, eine Masse durch die Ring­
kammer 10, die Masseneintrittsöffnung 14 und den Massenkanal 8 in das zu füllende Waffel­
röllchen eingebracht werden. Die Massenkanäle 8 erstrecken sich in der vorliegenden Ausfüh­
rungsform, gegebenenfalls in allen Ausführungsformen, im Wesentlichen geradlinig durch den 
gesamten Rolldorn 2. Im hinteren Bereich, insbesondere im gelagerten Abschnitt 3 des Roll­
dorns 2 ist ein Verschluss 15 vorgesehen. Dieser Verschluss 15 verschließt den Massenkanal 
8, insbesondere alle Massenkanäle 8, auf einer Seite des Rolldorns 2. Durch ein Entfernen des 
Verschlusses 15 kann beispielsweise ein verlegter Massenkanal 8 mit einem geraden Werk­
zeug durchgestoßen werden. Durch das Verschließen des Massenkanals 8 mit dem Verschluss 
15 und durch das Zuführen der Masse in den Massenkanal 8 tritt die Masse ausschließlich am 
freien Ende 11 des Rolldorns 2 aus. In der vorliegenden Ausführungsform sind drei Ringkam­
mern 10 vorgesehen. Bevorzugt sind auch 3 Massenkanäle 8 vorgesehen, die jeweils mit einer 
Masseneintrittsöffnung 14 versehen sind. Die Masseneintrittsöffnungen 14 der unterschiedli­
chen Massenkanäle sind entlang der Hauptachse 5 voneinander beabstandet angeordnet. Auch 
die Ringkammern 10 sind entlang der Hauptachse 5 voneinander beabstandet angeordnet. 
Dadurch können unterschiedliche Massen in unterschiedliche Massenkanäle 8 eingebracht 
werden.
[0048] Ferner umfasst die Wickelvorrichtung 1 eine Massenzuführöffnung 17 zur Zuführung 
einer Masse. Die Massenzuführöffnung 17 ist insbesondere ortsfest in einem Gehäuse vorge­
sehen. Die Massenzuführöffnung mündet in eine Ringkammer 10. Die Ringkammer 10 ist über 
eine Masseneintrittsöffnung 14 des Rolldorns mit einem der Massenkanäle 8 verbunden. Insbe­
sondere mündet in jede Ringkammer 10 eine Massenzuführöffnung 17. Dadurch können unter­
schiedliche Massen in unterschiedliche Massenkanäle 8 eingebracht werden.
[0049] Ferner ist in der vorliegenden Ausführungsform zumindest ein Temperierkanal 16 vorge­
sehen. Dieser Temperierkanal 16 dient der Temperierung, insbesondere der Heizung oder der 
Kühlung, des Rolldorns 2 und/oder der einzubringenden Massen. Durch eine Beheizung bei­
spielsweise kann ein Verstopfen durch eine beim Auskühlen stockenden Masse verhindert 
werden. Gegebenenfalls kann alternativ eine Kühlung erfolgen.

[0050] Gegebenenfalls kann sich ein Temperierkanal 16 auch durch die Wickelwand 6 oder 
innerhalb der Wickelwand 6 erstrecken. Die Zu- und Abführung eines Temperiermediums erfolgt 
in diesem Fall über eine oder mehrere Ringkammern.
[0051] Die Figuren 4a bis 4c zeigen unterschiedliche Ausführungsformen eines Rolldorns 2, 
insbesondere der Massenkanäle 8. Insbesondere stellen die Figuren 4a bis 4c mögliche Quer­
schnitte des profilförmig entlang der Hauptachse angeordneten, auskragenden Abschnitts 4 des 
Rolldorns 2 dar.
[0052] Die Figuren 4a bis 4c sind insbesondere schematische Schnittdarstellungen unter­
schiedlicher Rolldorne 2, wobei die Schnittebene im auskragenden Abschnitt 4 des Rolldorn 2 
angeordnet ist, und im Wesentlichen normal zur Hauptachse 5 verläuft.

[0053] Figur 4a zeigt ein Profil eines Rolldorns 2 mit drei Massenkanälen 8. Die Massenkanäle 
8 sind zumindest teilweise von Massenkanalwänden 9 begrenzt. Teilweise sind die Massenka­
näle 8 auch von der Wickelwand 6 begrenzt. Die Wickelwand 6 umfasst in der vorliegenden 
Ausführungsform zumindest einen Temperierkanal 16. Dieser verläuft innerhalb der Wickelwand
6. Die Massenkanalwände 9 bilden zusammen einen Massenkanalwandverbund, der in der 
vorliegenden Ausführungsform sternförmig ausgebildet ist. Die Massenkanalwände 9 und auch 
der Massenkanalwandverbund sind an der Wickelwand 6 und insbesondere an der Innenseite 
der Wickelwand 6 abgestützt. Gegebenenfalls sind in allen Ausführungsformen, wie in der 
vorliegenden Ausführungsform dargestellt, der Massenkanalwandverbund, die Massenkanal­
wände 9 und die Wickelwand 6 einstückig ausgebildet. Bevorzugt erstreckt sich das Profil in
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allen Ausführungsformen unverändert durch den gesamten auskragenden Abschnitt 4 des
Rolldorns 2. Dadurch sind die Massenkanalwände 9 und gegebenenfalls auch der Massenka­
nalwandverbund über ihre gesamte Länge oder über ihre gesamte maßgebliche Länge an der
Wickelwand 6 abgestützt. Dadurch ist ein starrer Verbund gebildet.

[0054] Figur 4b zeigt eine weitere Ausführungsform eines Profils eines Rolldorns 2 und insbe­
sondere eine spezielle Anordnung zweier Massenkanäle 8. Der Rolldorn 2 umfasst einen au­
ßenliegenden Massenkanal 8‘ und einen innenliegenden Massenkanal 8“. Der außenliegende 
Massenkanal 8‘ erstreckt sich bis an die Innenseite der Wickelwand 6. Der innenliegende Mas­
senkanal 8“ ist innenliegend ausgebildet und von dem außenliegenden Massenkanal 8‘ umge­
ben. Der innenliegende Massenkanal 8“ ist von einer innenliegenden Massenkanalwand 9“ 
gebildet bzw. begrenzt. Diese innenliegende Massenkanalwand 9“ ist durch eine Massenkanal­
wand 9‘ an der Wickelwand 6 abgestützt. Zusammen bilden die innenliegende Massenkanal­
wand 9“ und die außenliegende Massenkanalwand 9‘ einen Massenkanalverbund, der an der 
Wickelwand 6 abgestützt ist. Die innenliegende Massenkanalwand 9“ ist dadurch an der Wi­
ckelwand 6 abgestützt. Insbesondere ist die innenliegende Massenkanalwand 9“ über die au­
ßenliegende Massenkanalwand 9‘ an der Wickelwand 6 abgestützt.
[0055] Figur 4c zeigt eine weitere Ausführungsform des Profils eines Rolldorns 2. Der innenlie­
gende Massenkanal 8‘ hat eine beliebige, durch die Geometrie des Rolldorns 2 bestimmte 
Form. Dieser Massenkanal 8“ ist seitlich durch eine innenliegende Massenkanalwand 9“ be­
grenzt. Wiederum sind die Massenkanalwände 9‘ und 9“ an der Wickelwand 6 abgestützt, wo­
bei auch in dieser Ausführungsform durch die Massenkanalwände 9‘ und 9“ ein Massenkanal­
wandverbund gebildet ist.
[0056] In der vorliegenden Ausführungsform der Figur 4c kann beispielsweise durch die außen­
liegenden Massenkanäle 8‘ dieselbe Masse gefördert werden. Im innenliegenden Massenkanal 
8“ kann beispielsweise eine andere, eine andersfärbige oder eine Masse mit einer anderen 
Konsistenz, eingebracht werden. Im Querschnitt des gefüllten Waffelröllchens ergibt sich 
dadurch eine durch die Geometrie beliebig vorherbestimmbare Form der Anordnung der unter­
schiedlichen Massen.

7/13



AT 521 625 B1 2020-03-15österreichisches
patentamt

Patentansprüche
1. Wickelvorrichtung (1) zum kontinuierlichen Herstellen von an ihrer Innenseite mit mehreren 

Massen wie beispielsweise essbaren Cremes versehenen, essbaren Waffelröllchen,
- wobei die Wickelvorrichtung (1) einen entlang einer Hauptachse (5) verlaufenden Roll­

dorn (2) umfasst,
- wobei der Rolldorn (2) einen gelagerten Abschnitt (3) und einen auskragenden Abschnitt

(4) mit einem freien Ende (11) umfasst,
- wobei der Rolldorn (2) in seinem auskragenden Abschnitt (4) quer zur Hauptachse (5) 

von einer Wickelwand (6) begrenzt ist,
- wobei die zylindrische Wickelwand (6) eine außenliegende, zylindrische Wickelfläche (7) 

aufweist, die zur Anlage und zum Einrollen eines warmen, plastisch verformbaren Waf­
felbands eingerichtet ist,

- wobei im Inneren der Wickelwand (6) mehrere entlang der Hauptachse (5) verlaufende 
Massenkanäle (8) zum Einbringen mehrerer Massen in den Innenraum eines endlosen, 
hülsenförmigen Hohlkörpers oder der Waffelröllchen vorgesehen sind,

- wobei die Massenkanäle (8) im Bereich des freien Endes (11) aus dem Rolldorn (2) aus­
treten,

- und wobei die Massenkanäle (8) durch eine Massenkanalwand (9) oder durch mehrere 
Massenkanalwände (9) begrenzt sind,

dadurch gekennzeichnet, dass die Massenkanalwand (9) oder die Massenkanalwände
(9) im auskragenden Abschnitt (4) an der Wickelwand (6) abgestützt ist oder sind.

2. Wickelvorrichtung (1) nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Massenka­
nalwand (9) oder die Massenkanalwände (9) im auskragenden Abschnitt (4) über ihre ge­
samte Länge an der Wickelwand (6) abgestützt ist oder sind.

3. Wickelvorrichtung (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass mehrere 
Massenkanalwände (9) zusammen einen starren Massenkanalwandverbund bilden, der 
über mindestens eine der Massenkanalwände (9) des Massenkanalwandverbunds an der 
Wickelwand (6) abgestützt ist, der starr mit der Wickelwand (6) verbunden und/oder der 
einstückig mit der Wickelwand (6) ausgebildet ist.

4. Wickelvorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass 
sich die durch die mindestens eine Massenkanalwand (9) voneinander abgetrennten Mas­
senkanäle (8) geschlossen, voneinander abgetrennt von dem gelagerten Abschnitt (3) des 
Rolldorns (2) bis zum freien Ende (11) des auskragenden Abschnitts (4) des Rolldorns (2) 
erstrecken.

5. Wickelvorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass 
sich die mindestens eine Massenkanalwand (9) oder der Massenkanalverbund profilförmig 
entlang der Hauptachse (5) oder parallel zur Hauptachse (5) durch den auskragenden Ab­
schnitt (4) des Rolldorns (2) erstrecken.

6. Wickelvorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet,
- dass außenliegende Massenkanäle (8j vorgesehen sind, die sich bis an die Innenseite 

der Wickelwand (6) erstrecken und die zumindest teilweise von der Innenseite der Wi­
ckelwand (6) begrenzt sind,

- und dass sich die Massenkanalwände (9j der außenliegenden Massenkanäle (8j im 
auskragenden Abschnitt (4) bis an die Innenseite der Wickelwand (6) erstrecken.

7. Wickelvorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet,
- dass mindestens ein außenliegender Massenkanal (8j vorgesehen ist, der sich bis an 

die Innenseite der Wickelwand (6) erstreckt und der zumindest teilweise von der Innen­
seite der Wickelwand (6) begrenzt ist,

- dass mindestens ein innenliegender Massenkanal (8‘j vorgesehen ist, der im auskra­
genden Abschnitt (4) entfernt von der Wickelwand (6) angeordnet ist,
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- und dass die Massenkanalwand (9‘j des innenliegenden Massenkanals (8‘j im auskra­
genden Abschnitt (4) durch die Massenkanalwand (9j oder Massenkanalwände (9 j des 
mindestens einen außenliegenden Massenkanals (8j an der Wickelwand (6) abgestützt 
ist.

8. Wickelvorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet,
- dass mehrere Massenkanäle (8) einen von eine kreisrunden Form abweichenden Quer­

schnitt aufweisen,
- und/oder dass mehrere Massenkanäle (8) einen kreissektorförmigen oder ringseg­

mentförmigen Querschnitt aufweisen.
9. Wickelvorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet,

- dass der Rolldorn (2) um die Hauptachse (5) drehbar oder drehbar angetrieben ange­
ordnet ist,

- dass der Rolldorn (2) im Bereich seines gelagerten Abschnitts (3) von mehreren entlang 
der Hauptachse (5) voneinander beabstandet angeordneten Zuführringkammern (10) 
zur Zuführung der Massen in die Massenkanäle (8) des drehenden Rolldorns (2) umge­
ben ist,

- dass sich die Massenkanäle (8) bis in den gelagerten Abschnitt (3) des Rolldorns (2) er­
strecken dort in radialer Richtung oder schräg jeweils in eine der Zuführringkammern
(10) münden.

10. Wickelvorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass 
eine um eine Nebenachse drehbare oder drehbar angetriebene Andrückwalze (12) vorge­
sehen ist.

11. Wickelvorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass 
der Rolldorn (2) oder die Massenkanäle (8) des Rolldorns (2) durch einen Temperierkanal 
(16) oder mehrere Temperierkanäle beheizt oder gekühlt sind.

12. Wickelvorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass 
der Rolldorn (2) und insbesondere die Wickelwand (6) einen Temperierkanal oder mehrere 
Temperierkanäle, wie insbesondere einen Kühlkanal oder einen Heizkanal zur Leitung ei­
nes Temperiermediums umfasst.

13. Wickelvorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass 
der Rolldorn (2) und/oder die Ringkammern (10), zur Durchleitung eines Temperiermedi­
ums und zur Temperierung der Masse, im gelagerten Abschnitt (3) von einem oder mehre­
ren Temperierkanälen umgeben ist.

14. Wickelvorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass 
die mindestens eine Massenkanalwand (9) oder der Massenkanalverbund spiralförmig o- 
der verdreht ausgebildet ist.

15. Backmaschine zum kontinuierlichen Herstellen von essbaren Waffelröllchen mit zumindest 
einer, kontinuierlich umlaufenden, beheizten Backfläche (13) zum Backen von zumindest 
einem, endlosen, im warmen Zustand plastisch verformbaren Waffelband aus flüssigem, 
zuckerhaltigem Waffelteig und mit einer Verarbeitungsstation, in der für jedes gebackene 
Waffelband jeweils eine der Backfläche benachbarte Abnahmevorrichtung, eine dieser Ab­
nahmevorrichtung nachgeordnete Wickelvorrichtung (1) zum Erzeugen eines endlosen 
hülsenförmigen Hohlkörpers und eine der Wickelvorrichtung (1) nachgeordnete Schneid­
vorrichtung zum Ablängen des hülsenförmigen Hohlkörpers in einzelne Waffelröllchen vor­
gesehen ist, dadurch gekennzeichnet, dass die Wickelvorrichtung (1) nach einem der vo­
rangegangenen Ansprüche ausgebildet ist.

Hierzu 4 Blatt Zeichnungen
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